


 
  Ab sofort Bekanntmachung von Termin u. Tagesordnung öffentlicher Gemeinderatssitzungen 

 Formulare und Vordrucke der VG abrufbar über die Homepage der Gemeinde  

Hafenlohr unter www.hafenlohr.de 

  
 
 
 
18.02.2023   Faschingsveranstaltung am Sportgelände 
 
19.02.2023   Faschinszug um 13 Uhr 
 
18.03.2023   Jahresversammlung VDK 
 
26.03.2023  Generalversammlung Soldaten- und 

Bürgerkameradschaft Hafenlohr 
 

 
 
           
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

T E R M I N K A L E N D E R 

http://www.hafenlohr.de/


 
GEMEINDEINFORMATIONEN 
 
Öffentliche Gemeinderatssitzung 
 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Gemeinde-
ratssitzungen werden durch Aushang an den 
gemeindlichen Bekanntmachungstafeln in 
 Hafenlohr, Rathaus 
 Windheim, Bürgerhaus 

veröffentlicht. 
 
 
Aus dem Gemeinderat 
 
Bauvoranfrage zum Neubau von 2 
Einfamilienhäusern 
 

Gegen die Bauvoranfrage zum Neubau von 2 
Einfamilienhäuser in der Hauptstr. 83 in Hafenlohr 
werden keine Einwände vorgebracht. Bei 
Einreichung eines Bauantrages mit, denselben 
Planunterlagen steht der Erteilung des 
gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 BauGB 
nichts entgegen. 
 
 
Förderung des 365 Euro-Tickets 
 
Der Gemeinderat Hafenlohr hat am 17.10.2022 
beschlossen, für Auszubildende und Schülerinnen 
und Schülern auf Antrag einen Zuschuss in Höhe 
von maximal 100 € zu gewähren. Es sind acht 
Anträge fristgerecht eingegangen. Der Zuschuss 
wird in den nächsten Tagen ausgezahlt. 
 
 
Regionalbudget 2023 
 
Für das Regionalbudget 2023 ist der 15.02.2023 
Stichtag zur Abgabe der Förderanträgen. Von 
Seiten der Gemeinde wird ein Antrag auf Förderung 
einer Sitzgruppe auf dem Achtelsberg gestellt. Die 
Sitzgruppe soll den bereits eingerichteten Rundweg 
um den Achtelsberg aufwerten.  
 
 
 
Probealarm 
 
Der nächste Probealarm der Sirenen wird am  

 
Samstag, 04.03.2022  

 
von der Leitstelle Würzburg ausgelöst. 
 
 
 
 
 
 

Sprechtag der Unteren Bauaufsichtsbehörde 
 
Der nächste Sprechtag der Bauaufsichtsbehörde, 
Karlstadt findet am 
Donnerstag, 09.03. 2023 von 9.30 – 11.30 Uhr  
in der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld 
statt. 
Hierfür ist keine Terminvereinbarung notwendig. 
An diesen Sprechtagen steht der Klima-
schutzbeauftragte des Landkreises, nach 
Voranmeldung, zur Verfügung. Interessierte können 
sich unter der Tel.-Nr. 09353/793-1757 anmelden. 
 
Das städtische/gemeindliche Bauamt steht Ihnen 
während der allgemeinen Öffnungszeiten der 
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld zur 
Verfügung. Terminvereinbarung wird empfohlen: 
Tel. 09391/6007-0,Email: bauamt@vgem-
marktheidenfeld.de 
 
 
Nächstes Mitteilungsblatt 
 
Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Hafenlohr erscheint voraussichtlich in der 11. 
Kalenderwoche 2023. Gewünschte 
Veröffentlichungen sind bis  
spätestens 08.03.2023 bei der Gemeinde oder der  
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, 
E-Mail: Amtsblatt.Hafenlohr@VGem-
Marktheidenfeld.de abzugeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GEMEINDE HAFENLOHR 
 
S c h w a b 
1. Bürgermeister 
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Aufforderung zur Benennung von Personen 
für die Schöffen-Vorschlagsliste 

 
In diesem Jahr findet für die Geschäftsjahre 2024 – 2028 wieder die Wahl der Schöffen statt. 

Zur Zeit werden daher in allen Gemeinden Vorschlagslisten erarbeitet, aus denen dann 
durch einen beim jeweils zuständigen Amtsgericht gebildeten Schöffenwahlausschuss eine 
Auswahl erfolgen wird.  

Schöffen sind ehrenamtliche Richter am Amtsgericht und bei den Strafkammern des 
Landgerichts und stehen grundsätzlich gleichberechtigt neben den Berufsrichtern.  

Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem Maße Unparteilichkeit, 
Selbstständigkeit und Reife des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und – wegen des 
anstrengenden Sitzungsdienstes – körperliche Eignung. Es kann nur von Bürgerinnen und 
Bürgern mit der deutschen Staatsangehörigkeit ausgeübt werden. 

Sie haben nun die Möglichkeit, sich selbst für das Amt des Schöffen zu bewerben oder 
andere geeignete Personen vorzuschlagen. Die entsprechenden rechtlichen Bestimmungen 
finden Sie auszugsweise in der Anlage.  

Sie können Ihre Vorschläge bis zum 27.03.2023 schriftlich an die Gemeinde/Markt/Stadt 
oder an die Verwaltungsgemeinschaft, Petzoltstraße 21, 97828 Marktheidenfeld, senden. 

Wir benötigen folgende Angaben:   
Familienname, Geburtsname, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, 
Straße/Hausnummer, Wohnort, Beruf,  
Ggf. Zeiten früherer Schöffentätigkeit 
 
Für persönliche oder telefonische Rückfragen steht Herr Helmut Fuchs bei der 
Verwaltungsgemeinschaft, Zimmer 7, Tel.: 09391/6007-210 zur Verfügung. 
 
 
Anlage: Auszug aus der Schöffenbekanntmachung 



Aufforderung zur Bewerbung für die Jugendschöffen-Vorschlagsliste 

 

Das Amt für Jugend und Familien (Kreisjugendamt) des Landkreises Main-Spessart sucht 

Frauen und Männer, die sich für das Amt als Jugendschöffe für die Jahre 2024 bis 2028 

interessieren.  

Das Kreisjugendamt sammelt zurzeit die Bewerbungen, die dann dem Jugendhilfe-

ausschuss vorgelegt werden, der eine Vorschlagsliste für das Amtsgericht Gemünden 

erstellt.  

Jugendschöffen sind ehrenamtliche Richter und stehen grundsätzlich gleichberechtigt neben 

den Berufsrichtern.  

Jugendschöffen sollen erzieherisch befähigt und in der Jugenderziehung erfahren sein.  

Sie müssen im Landkreis Main-Spessart wohnen. Außerdem sollen Jugendschöffen zum  

1. Januar 2024 das 25. Lebensjahr vollendet haben und noch nicht 70 Jahre alt sein. 

 

Bewerbungen sind bis spätestens 20. März 2023 schriftlich an das Amt für Jugend und 

Familien, Marktplatz 8, 97753 Karlstadt, zu richten. Hierbei soll das einheitliche 

Bewerbungsformular unter www.justiz.bayern.de/service/schoeffen/ verwendet werden. 

 

Dabei sind folgende Angaben zwingend erforderlich: Familienname, Geburtsname, 

Vorname, Familienstand, Geburtsdatum, Geburtsort, Beruf, Staatsangehörigkeit, genaue 

Anschrift, kurze Angaben über die erzieherische Befähigung, Angaben über eine frühere 

Schöffentätigkeit sowie die Telefonnummer. 

 

Auskunft erteilt Herr Götz vom Amt für Jugend und Familien Main-Spessart unter der  
Tel.-Nr. 09353/793-1516 

 

http://www.justiz.bayern.de/service/schoeffen/


Auszug aus der Schöffenbekanntmachung 

vom 27. Oktober 2022, Az. E8 - 3221 E - II - 14870/2021 und B2 - 0143 - 2 (BayMBI. Nr. 672) 

II. Abschnitt 
Amt der Schöffen 

2. Ehrenamt; Verpflichtung zur Übernahme 

2.1 Das Amt eines Schöffen ist ein Ehrenamt. Es kann nur von Deutschen versehen werden (§ 31 Satz 2 GVG). 

2.2 Nach der Bayerischen Verfassung sind alle Bewohner Bayerns zur Übernahme von Ehrenämtern verpflichtet Artikel 121 
Abs. 1 Satz 1 der Verfassung). 

3. Unfähigkeit zum Schöffenamt (§ 32 GVG) 

Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind: 

3.1 Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer 
vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt sind; 

3.2 Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter zur Folge haben kann. 

4. Nicht zum Schöffenamt zu berufende Personen (§ 33 GVG) Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden: 

4.1 Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben würden; 

4.2 Personen, die das 70. Lebensjahr vollendet haben oder es bis zum Beginn der Amtsperiode vollenden würden; 

4.3 Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in der Gemeinde wohnen; 

4.4 Personen, die aus gesundheitlichen Gründen zu dem Amt nicht geeignet sind; 

4.5 Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deutschen Sprache für das Amt nicht geeignet sind; 

4.6 Personen, die in Vermögensverfall geraten sind. 

5. Weitere nicht zu berufende Personen (§ 34 GVG, § 44a DRiG) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen 

werden: 

5.1 der Bundespräsident; 

5.2 die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung; 

5.3 Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand versetzt werden können; 

5.4 Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsanwälte; 

5.5 gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Bedienstete des Strafvollzugs sowie hauptamtliche 

Bewährungs- und Gerichtshelfer; hierzu gehören alle Personen, die zu Ermittlungspersonen der Staatsanwaltschaften im 

Sinne von § 152 Abs. 2 Sätze 1 und 3 GVG bestellt sind (Ermittlungspersonenverordnung Staatsanwaltschaft (StAErmPV); 

5.6 Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen, die satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben 

verpflichtet sind; 

5.7 Personen, die gemäß § 44a Abs. 1 DRiG nicht zum Schöffenamt berufen werden sollen, nämlich Personen, die 

- gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit verstoßen haben oder 

- wegen einer Tätigkeit als hauptamtliche oder inoffizielle Mitarbeiter des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen 
Deutschen Demokratischen Republik im Sinne des § 6 Abs. 4 des Stasi-Unterlagen-Gesetzes (StUG) oder als diesen 
Mitarbeitern nach § 6 Abs. 5 des StUG gleichgestellte Personen für das Ehrenrichteramt nicht geeignet sind. 

6. Ablehnung des Schöffenamtes (§ 35 GVG) 

Die Berufung zum Amt des Schöffen dürfen ablehnen: 

6.1 Mitglieder des Bundestages, des Bundesrates, des Europäischen Parlaments oder eines Landtages; 

6.2 Personen, die 

a) in zwei aufeinanderfolgenden Amtsperioden als ehrenamtliche Richter in der Strafrechtspflege tätig gewesen sind, sofern 
die letzte Amtsperiode zum Zeitpunkt der Aufstellung der Vorschlagsliste noch andauert, 

b) in der vorhergehenden Amtsperiode die Verpflichtung eines ehrenamtlichen Richters in der Strafrechtspflege an 
mindestens 40 Tagen erfüllt haben oder 

c) bereits als ehrenamtliche Richter tätig sind; 

6.3 Ärzte, Zahnärzte, Krankenschwestern, Kinderkrankenschwestern, Krankenpfleger und Hebammen; 

6.4 Apothekenleiter, die keinen weiteren Apotheker beschäftigen; 

6.5 Personen, die glaubhaft machen, dass ihnen die unmittelbare persönliche Fürsorge für ihre Familie die Ausübung des 
Amtes in besonderem Maße erschwert; 

6.6 Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben oder es bis zum Ende der Amtsperiode vollendet haben würden; 

6.7 Personen, die glaubhaft machen, dass die Ausübung des Amtes für sie oder einen Dritten wegen Gefährdung oder 
erhebliche Beeinträchtigung einer ausreichenden wirtschaftlichen Lebensgrundlage eine besondere Härte bedeutet. 



GRUNDSCHULE HAFENLOHR 

An der Schule 1 

97840 Hafenlohr 
 

Tel.: 09391 3901  E-Mail: schule.hafenlohr@t-online.de 

 

   
 

SCHULEINSCHREIBUNG 

 

 Sehr geehrte Eltern unserer zukünftigen Schulanfänger, 

 

am              MITTWOCH, 22.03.2023 UM 15 UHR 

findet in der Grundschule Hafenlohr die Schuleinschreibung 

für das Schuljahr 2023/24 statt: 

 
ANZUMELDEN SIND ALLE KINDER, DIE VOM  

 

• 01.Okt. 2016 bis 30. Sept. 2017 geboren wurden. 

• Die im Jahr 2022 zurückgestellten Kinder müssen 

erneut angemeldet werden. 

• Auf Antrag können auch Kinder eingeschult 

werden, die bis zum 31. Dez. 2017 geboren wurden.  

 
MITZUBRINGEN SIND:  

 

• Geburtsurkunde oder Familienstammbuch 

• bei Alleinerziehenden ggf. Sorgerechtsbeschluss 

• Roter Mitteilungsbogen vom Landratsamt (falls 

vorhanden) – alternativ Untersuchungsheft und 

Impfpass 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
  

 

 

 

gez. Isabel Diehm  

Rektorin 
 



 

                                                     

 

 

    

 

  

 
 
 
 
 
 
 
Mittelschule Marktheidenfeld, Am Maradies 7, 97828 Marktheidenfeld 

 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                      19. Januar 2023 
 
Schnuppernachmittag an der Mittelschule 
 
Es ergeht herzliche Einladung an alle Erziehungsberechtigten sowie 
Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen, die sich für den Übertritt an 
die Mittelschule interessieren.  
 

Dienstag, 07. März 2023 
 
Beginn: 14:00 Uhr Tag der offenen Tür 
 
Während die Eltern um 14 Uhr von der Schulleiterin über die 
Möglichkeiten der Mittelschule, die Besonderheiten der Mittelschule 
Marktheidenfeld, die Ganztagsklasse und die Ganztagsbetreuung 
informiert werden, können die Schüler bereits ihre Tutoren und das 
Schulhaus kennenlernen. Sie werden außerdem verschiedene 
Klassen und AGs besuchen und einige Kennenlernspiele spielen. 
Während die Kinder unterwegs sind, erhalten auch die Eltern eine 
Führung durch das Schulhaus und können sich anschließend noch 
bei Kaffee und Kuchen im Aufenthaltsraum unterhalten.  
Es besteht auch bereits die Möglichkeit zur Anmeldung in die 
Ganztagsklasse. 
Bereits jetzt können Sie sich ausführlich über die Mittelschule auf 
unserer Homepage www.mittelschule.marktheidenfeld.de informieren. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
 
gez. Annette Hettiger, Rektorin 
 
 
 

http://www.mittelschule.marktheidenfeld.de/




Jahrtag der Vereine in Hafenlohr 2023 
 

Nach zweijähriger Coronapause konnte der Jahrtag 
der Vereine in Hafenlohr wieder stattfinden. Der Ge-
sangverein 1877 Hafenlohr richtete den Jahrtag 2023 
aus. Er begann mit einer Messfeier in der Kirche St. 
Jakobus, die vom Gesangverein musikalisch um-
rahmt wurde. Zwei Kommunionkinder, Leo und Bela, 
trugen Kyrie-Rufe und Fürbitten vor. Abordnungen 
der Vereine nahmen am Gottesdienst teil. Die präch-
tigen Fahnen des Gesangvereins und der Soldaten- 
und Bürgerkameradschaft schmückten das Gottes-
haus. Danach begrüßte die Vorsitzende des ausrich-
tenden Vereins, Manuela Schwab, die Gäste im Ver-
eins- und Bürgerhaus Anker. Sie erinnerte daran, dass 
vor genau 50 Jahren, am 14. Januar 1973, der erste 
Jahrtag stattgefunden habe. Da wegen des Regenwet-
ters die Kranzniederlegung am Ehrenmal mit musika-
lischer Begleitung durch die Hafenlohrtal-Kapelle 
entfallen musste, bat Schwab die Anwesenden, sich 
zu Gedenken an die verstorbenen Vereinsmitglieder 
von den Plätzen zu erheben.  

 
Ihr anschließender Rückblick auf die Aktivitäten des Gesangvereins machte deutlich, dass Corona viele 
Einschränkungen mit sich gebracht hatte. Dies galt für alle Vereine, die nachfolgend ihre Berichte vor-
trugen. Um so erfreuter zeigte sich Schwab, dass der Neustart mit nahezu allen Mitgliedern reibungslos 
verlaufen sei. Zu beklagen hat der Verein den Tod seines langjährigen Mitglieds Werner Klier. Sie wür-
digte seine Verdienste. Für das Jahr 2023 ist im Juni ein Sommerkonzert im Anker geplant. Auch der 
ausgefallene Ausflug in die Niederlande soll nachgeholt werden. 
 
Manuela Schwab ehrte dann folgende Mitglie-
der für ihre lange Vereinszugehörigkeit: Günter 
Riedmann (40 Jahre), Johanna Fischer und Jo-
sefine Klieeisen (50 Jahre), Otmar Bilz und 
Heinrich Fischer (60 Jahre). Aktive Sängerin-
nen und Sänger für 40 Jahre: Siegrun Fischer, 
Ursula Kirsch, Rudi Schmitt, Manuela Schwab. 
Für 50 Jahre: Inge Kuntscher, Eva Rocken-
maier, Anton Rockenmaier. Für 60 Jahre Rein-
hold Müller. Nach dem Dank an alle Helferin-
nen und Helfer, die den Jahrtag erst ermöglicht 
haben, und dem Dank an die Hafenlohrtal-Ka-
pelle, rief Schwab die anwesenden Vereine auf, 
ihre Berichte vorzutragen. 
 
Für das deutsch-französische Partnerschaftskomitee Hafenlohr / Windheim trug Birgit Kirsch vor. Sie 
berichtete vom ersten Besuch nach der Coronapause im September 2022 in der Partnergemeinde Pont 
d´Ouilly in der Normandie. Mitgebracht haben sie eine Einladung der Feuerwehr von Pont d´Ouilly für 
die Jugendfeuerwehr Hafenlohr / Windheim. Geplant ist auch ein Besuch einer Delegation aus der fran-
zösischen Partnergemeinde in Hafenlohr. 
 



Caroline Pietzarka, Vorsitzende des Feuer-
wehrvereins, informierte die Anwesenden 
über die Höhepunkte des vergangenen Jah-
res. Ein neues Feuerwehrauto, ein Hilfeleis-
tungslöschgruppenfahrzeug (HLF 10), 
konnte am 1. April 2022 im Rahmen einer 
kleinen Feier in Dienst gestellt werden. We-
gen Schneefalls nur im Feuerwehrgerä-
tehaus. Die Fahrzeugweihe fand am 10. Juli 
statt. Pietzarka dankte dem Beschaffungs-
team der Feuerwehr, der Gemeinde mit Ge-
meinderat und Bürgermeister für die Reali-
sierung dieser lang ersehnten Neuanschaf-
fung. Geehrt wurden in der Zwischenzeit für 
50 Jahre Mitgliedschaft Alfred Ritter, für 40 
Jahre aktiven Dienst Roland Gerhart und 
Stefan Fetzer, für 30 Jahre Stefan Ritter, für 

20 Jahre Michael Hohe, Markus Hofmann, Stefan Ludewig, Andreas Schwab, Katharina Schwab, für 
10 Jahre Leonie-Sophie Fetzer. Mechthild Schneider ist seit 30 Jahren förderndes Mitglied. Auf dem 
Jahrtag wurde Anton Weis für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt, Daniel Martin und Johannes Leimeister 
für 20 Jahre und Anna Mussauer für 10 Jahre aktiven Dienst.  
 
Den jüngsten Verein, den HUMAN e. V., stellte Bürgermeister Thorsten Schwab vor. Seit 2019 will der 
Verein Mitbürgern in Notsituationen helfen. Der Verein mit aktuell 40 Mitgliedern verfügt über ein 
Kapital von fast 7000 Euro. Im vergangenen Jahr konnten Schul- und Kindergartenkinder mit Sach-
spenden von 563 Euro unterstützt werden. Bedürftige könnten sich jederzeit an alle Vorstandsmitglieder 
wenden. Alle Hilfen würden natürlich anonym abgewickelt. 
 
Eva Heimbach, Vorsitzende des Kultur- und Brauchtumsvereins e. V. (KuBeV), bedankte sich bei allen 
Helfern, die noch 2020 eine Weihnachtsbeleuchtung in der Hauptstraße angebracht hatten. Corona ver-
hinderte danach weitere Aktivitäten. Dennoch brachte Agnes Hupp immer wieder Blumenschmuck an. 
Dafür dankte Heimbach ihr besonders. Im Frühjahr werde eine Mitgliederversammlung über den Fort-
bestand des Vereins entscheiden. 
 

Die Aktivitäten der Soldaten- und Bürger-
kameradschaft stellte Ludwig Hiemer 
vor. Nach der Jahreshauptversammlung 
im Frühjahr brachte die Straßensammlung 
für die Kriegsgräberfürsorge ein Rekord-
ergebnis von 1925 Euro. Für 2023 ist die 
Teilnahme von 10 Mitgliedern an einer 
Bildungsfahrt des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. Unterfranken 
nach Metz und Verdun geplant. Hiemer 
würdigte dann die langjährigen Ver-
dienste von Leo Fischer, der 30 Jahre den 
Vorsitz der Soldaten- und Bürgerkame-
radschaft innehat. Der Landkreis Main-
Spessart hat dies mit der Verleihung der 
Verdienstnadel in Gold gewürdigt.  

 



In Vertretung für den Vorsitzenden trug Jochen Weber den Bericht des Tennisclubs Hafenlohr (TCH 
1983) vor. Der Verein hat 178 Mitglieder. Die Aktivitäten nach der Coronapause nehmen langsam wie-
der Fahrt auf, ebenso der Sportbetrieb 2022. Höhepunkt 2022 war sicher das gemeinsam mit dem VfB 
Hafenlohr durchgeführte 6. Sportcamp am Hafenlohrer Sportplatz mit viel Spaß für Kids zwischen 6 
und 13 Jahren. 20 Helferinnen und Helfer betreuten 70 Kinder und boten Fußball, Tennis, Tanzen, Tur-
nen oder Mountainbike fahren an. 
 
Ortsbeauftragter Timo Hennig berichtete über die Aktivitäten des THW. Wer glaubte, dass die Pande-
mie das THW zum Stillstand verurteilt hatte, sah sich getäuscht. Im Gegenteil. Das THW hatte bei der 
Bekämpfung der Pandemie eine ganz zentrale Rolle eingenommen. Schutzausstattungen, wie Masken, 
Desinfektionsmittel usw. waren gefragt wie nie. Auf Anforderung des Bayerischen Gesundheitsminis-
teriums errichtete das THW Logistikzentren, in denen die von der Regierung beschafften Schutzausstat-
tungen angeliefert wurden. Das THW übernahm die Annahme, Kommissionierung und schließlich die 
Auslieferung in die Landkreise. Noch mitten in der Pandemie ereignete sich eine verheerende Flutkata-
strophe im Ahrtal. Der OV hat in sieben Einsätzen in NRW und in RLP mit 74 Helfenden insgesamt 
8.800 Stunden im Hochwassereinsatz erbracht. Daneben gab es noch Einsätze auf dem G 7-Gipfel auf 
Schloss Elmau und auch der Krieg in der Ukraine mit seinen Folgeerscheinungen beanspruchte die 
Kräfte des THW. Bilanz des Jahres 2022: Es wurden 19.000 Stunden ehrenamtliche Arbeit geleistet von 
98 Helferinnen und Helfern und 52 Jugendlichen und Minis. 
 
Den Reigen der Berichte schloss die Vorsit-
zende des VfB Hafenlohr, Katja Wagner-
König ab. Der VfB ist der größte Ortsverein 
mit 571 Mitgliedern. Die Coronajahre seien 
sportlich schwierig gewesen, 2022 begann 
der Betrieb dann wieder langsam. Mit den 
entsprechenden Hygienekonzepten konnte 
manche Veranstaltung und ein reduzierter 
Sportbetrieb durchgeführt werden. Lake-
fleisch, Malle-Party, Ostercup, das 6. Sport-
camp und der MainAdvent wurden reali-
siert. Die geplante Großveranstaltung „Feu-
erzauber“ musste abgesagt werden, da ent-
sprechende Auflagen nicht erfüllt werden 
konnten. Wagner-König berichtete noch 
über große Arbeitseinsätze zur Sanierung des Sportheims (Fenster, neues Dach und Photovoltaikanlage) 
und zur Ausstattung des Spielplatzes mit neuen Geräten und einer Playparc Calisthenics-Station. Diese 
Projekte wurden gefördert vom BLSV und der Kommunalen Allianz Raum Marktheidenfeld e. V. Die 
Arbeitseinsätze organisierten Markus Schwinn und Guntram Leimeister. Im Namen des VfB dankte 
Wagner-König allen, die den VfB unterstützt haben, an welcher Stelle auch immer. 
 
Das Grußwort von Bürgermeister Thorsten Schwab rundete traditionsgemäß den Jahrtag ab. Er dankte 
der Vorsitzenden Manuela Schwab für die Durchführung des Jahrtags mit ihrem familiären Helferteam, 
Pfarrer Becker und dem Gesangverein für die Gestaltung des Gottesdienstes. Er würdigte die Leistungen 
der Vereine für deren Beitrag zur Gemeinschaft innerhalb der Gemeinde. Stellvertretend hob er Agnes 
Hupp hervor, die jedes Jahr eine Weihnachtsfeier für die Seniorinnen und Senioren ausrichtet.  
Mit einem Ausblick auf das Jahr 2023, das wegen der Baumaßnahme Umgehungsstraße herausfordernd 
werde, und einem Dank an alle, die sich für die Gemeinschaft engagieren, schloss Bürgermeister 
Schwab sein Grußwort. 
 
Manuela Schwab schloss dann den offiziellen Teil des Jahrtags und leitete zum gemütlichen Beisam-
mensein über. Der gelungene Jahrtag setzte sich noch einige Stunden fort. 



VERSCHIEDENES 
 

 
 

 
 

Dr. med. Kai Hetzel 
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Hauptstrasse 10, 97840 Hafenlohr 
Tel: 09391-1283, Fax: 09391-917085 
www.hausarzt-hafenlohr.de                                                                                                                 

 
Liebe Patienten, 
 
In der Zeit vom vom 20.02.23 bis 24.02.23  (Faschingswoche) bleibt  unsere Praxis 
geschlossen. 
 
 
Vertretungen   übernehmen die Praxen: 
Elke Väth, Luitpoldstr. 35 a, Marktheidenfeld, Tel: 09391-8106162 
Dres. Kaiser_Pfaff/Heinkel-Wunn, Marktplatz 1, Marktheidenfeld, Tel: 09391-5823 
 
Eine telefonische Anmeldung vor dem Arztbesuch ist zwingend notwendig! 
 



 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 

 
 
 

 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen und Ehrungen  
am Samstag dem 18.03.2023 um 18:00 Uhr 

im „Burggasthof“ Roth in Bergrothenfels 
 

Tagesordnung 
 

                  1.Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
                                    2.Tätigkeitsbericht des Schriftführers 
                                    3.Kassenbericht der Kassiererin 
                                    4.Entlastung der Vorstandschaft 
                                    5.Ehrungen 
                                    6.Neuwahlen 

         7.Wünsche und Anträge 
 

Über zahlreiches Erscheinen  freut sich…  
 
...die Vorstandschaft 
P. Waider, 1.Vorsitzender 
 

 

 Ortsverband Bergrothenfels-Hafenlohr 

  



 

Kommunionkinder 2023 
am 23. April 2023 
 

aus Bergrothenfels 
Ida Krämer 
Felia Kuhn 
Hanna von Lochner 
Leni Ries 
Romy Wedel 
 
aus Hafenlohr 
Elsa Baunach 
Hannah Müller 
Carla Richartz 
Béla Roßmann 
Klara St. 
Leo Zelder 
 
aus Rothenfels 
Henry Hofmann 
Lilly Krall 

 

 
 
 

 
Die Gemeinde Roden sucht ab sofort 
einen Erzieher oder Kinderpfleger (m/w/d) 
für den Kindergarten „Kindernest“ in Ansbach 
mit 15 bis 20 Std./Woche 
 

Ausführliche Informationen erhalten Sie im Kindergarten,  
Tel. 09396/404 oder in der VGem Marktheidenfeld,  
Tel. 09391/6007-206. 
Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis kann in Aussicht gestellt werden. 
Die Vergütung erfolgt tarifgerecht nach TVöD. 
 

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit aktuellem 
Führungszeugnis als PDF-Datei an kita@vgem-marktheidenfeld.de 
oder schriftlich an Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, 
Fachbereich KITA, Petzoltstraße 21, 97828 Marktheidenfeld. 
 

Januar 2023                     Bürgermeister Johannes Albert 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:kita@vgem-marktheidenfeld.de


Faschingszug Hafenlohr 
Nach dreijähriger Corona-Pause ist es wieder soweit. Am Faschings-Sonntag, dem 19.02.2023 findet 
der Faschingszug wieder statt. 
 
Wie in den Jahren vor Corona treffen sich alle Zugteilnehmer um 12:30 Uhr im Oberdorf oberhalb der 
Abzweigung Holzgasse zur Aufstellung. 
Um 13:00 Uhr startet dann der Gaudiwurm durch die Hauptstraße in Richtung Marktheidenfeld und 
endet vor der Einmündung nach Windheim. Für die motorisierten Wägen besteht die Möglichkeit das 
Gespann nach dem Zug am Sportplatz zu parken. 
 
Das Faschings-Komitee freut sich mit euch die pure „Fränkische Straßenfasenacht“ zur feiern! 
 
Anmeldung für den Faschingszug am Sonntag, 19.02.2023. Aufstellung: 12:30 Uhr 

Mit diesem Formular kannst du Dich / könnt ihr euch für den Faschingszug in Hafenlohr anmelden. 
 

Gruppen-Name:*  

Ansprechpartner / Verantwortlicher:*  

Telefon:*  

E-Mail Adresse:*  

Motto, wenn bekannt:  

Art der Teilnahme:* ☐ Fußgruppe 
☐ Bollerwagen 
☐ Wagen motorisiert 

Wenn motorisiert das Kfz-Kennzeichen:*  

Verein und/oder Ort:*  

Anzahl der Teilnehmer:*  

Ohne oder mit Musik:* ☐ ohne Musik 
☐ mit Musik 

HINWEIS für motorisierte Wägen: Auf der Fahrt zum und vom Veranstaltungsort 
ist die Mitnahme von Personen auf der 
Ladefläche verboten – siehe StVO §21 (2) 

HINWEIS zur Kenntnis genommen:* ☐ 

Unterschrift:  

 

Bei schriftlicher Anmeldung* 

 *: Pflichtfelder 

HINWEIS: Fußgruppen und Gruppen mit Bollerwagen können sich vor dem Zug auch spontan beim 
Zug-Marshal anmelden. 
 
Anmeldungen im Vorfeld an: 
 Goran Pejanovic, Hauptstr. 41, Mobil: 0152/27274494 
 Johannes Ritter, Dr.-Heinrich-Renkl-Str. 3, Mobil: 0172/6862832 
 Per E-Mail an: info@fasenacht-in-hafenlohr.de 
 Zur Online-Anmeldung: www.fasenacht-in-hafenlohr.de  





 
 

Auf geht´s zur Landshuter Fürstenhochzeit 
 

Vereinsausflug der Spvgg Rothenfels-Bergrothenfels zur Fürstenhochzeit nach 
Landshut vom 21. Juli bis 23. Juli 2023  

 
 
Ungefährer Programmablauf (Änderungen möglich) 
 
Freitag: 
Fahrt nach Donaustauf, Besichtigung der Walhalla 
Weiterfahrt nach Landshut/Wörth ins Hotel 
Am Abend gemütliches Beisammensein 
Samstag: 
Später Vormittag - Brauereibesichtigung Aldersbacher Brauerei 
Rückfahrt ins Hotel – Möglichkeit zur Ruhe – Freie Verfügung 
Samstagnachmittag/Abend Grieserwiese in Landshut, Festbetrieb  
Sonntagvormittag: 
Zeit zur freien Verfügung in Landshut 
Festzug in Landshut Sonntagmittag 14 Uhr/ Eintrittskarte Tribüne Klasse I  
Im Anschluss Ritterspiele (optional), Festbetrieb, Heimfahrt gegen 20/21 Uhr 
 
Preis pro Person im Doppelzimmer: 229 Euro – Nichtmitglieder 279 Euro 
Preis pro Person im Einzelzimmer: 249 Euro – Nichtmitglieder 299 Euro 
 
Im Preis enthalten: 
 
Fahrt im modernen Reisebus, 2xÜbernachtung mit Frühstück, Eintritt Walhalla 
In Landshut: 
Eintrittskarte Festzug am Sonntag Kategorie I (vorhanden, alle im Block L, genau in 
der Mitte der Altstadt), Eintritt Grieserwiese Samstag und Sonntag 
 
Verbindliche Anmeldung bis 31. März 2023 bei Steffen Schreck 
 
Unter: Telefon 09393 9938796 oder 01512 9109050 
Per Mail unter steffen@schreck-online.eu 
 
Die maximale Teilnehmerzahl ist 48 Personen 
Anmeldungen von Vereinsmitgliedern werden bevorzugt bearbeitet 
 
Nach Anmeldung bitten wir um Zahlung des Fahrpreises bis 31. Mai. 
 
Auf der Internetseite www.landshuter-hochzeit-tickets.de gibt es die Möglichkeit, 
Eintrittskarten für zusätzliche Veranstaltungen (Fechtschule, Lagerleben, 
Ritterspiele usw.) zu erwerben – solange Vorrat reicht. Hier heißt es schnell sein. 

mailto:steffen@schreck-online.eu
http://www.landshuter-hochzeit-tickets.de/


März Highlights

Ausstellungen im Franck-Haus 
bis 12. März     I Marktheidenfelder Stadtansichten I Förderverein vhs Marktheidenfeld  

25.März-7.Mai  I   Spurlegung - Malerei   I  Jürgen Lenssen

Vorträge der vhs  in der Stadtbibliothek Marktheidenfeld

29.März  | 19:00 Uhr I  Cannabis - pro & Contra  I Dr. Thomas Polak 

8.März    | 18:00Uhr  I  Bienenvölker prüfen I  Trixi Hein-Schmid 

15.März  | 19:00Uhr  I  Alle Schulen für alle öffnen I  Dr. Katja Weirauch 

22.März  | 18:00Uhr  I  Königinnenzucht bei Bienen I  Trixi Hein-Schmid 

Vorträge in der vhs Marktheidenfeld
1.März    | 19:30 Uhr  I  Die Finanzen unter Kontrolle - auch in der Krise I Martina Kronberger 

2.März    | 19:30 Uhr  I  Vorsorge ist besser als Darmkrebs  I Dr.med. André Ragheb 

9.März    | 19:30 Uhr  I  Bluthochdruck I Dr.med. Kilian Distler 

14.März  | 19:30 Uhr  I  Die Geschichte der M´felder Stadtteile I Dr. Gerrit Himmelsbach

16.März  | 19:30 Uhr  I  Morbus Parkinson I Dr.med. Peter Kraft 

23.März  | 19:30 Uhr  I  Das Tal der Loir - Kunst & Kultur I Julia Meister Lippert 

24.März  | 19:00 Uhr  I  Ludwig Feuerbach I Dr.Phil Peter Kamleiter 

28.März  | 19:00Uhr   I  Die Pflegezeit finanziell meistern I  Werner Nied 

Konzert der Musikschule  in der Marktheidenfelder Realschule 
11.März  | 18:00Uhr  I  Frühlingskonzert der Musikschule I Tickets in der Touristinfo & Abendk. 

Anmeldung und Information 
vhs  Marktheidenfeld 

09391-9181998
vhs@vhs-marktheidenfeld.de

Vortrag der vhs im Balthasar  Neumann Gymnasium 
21.März | 18:30Uhr I “Auf bald mein Kind“ Kindertransporte 1938/39 I Dr. Anne-Marie Greving 

Anmeldung und Information 
Stadtbibliothek

09391-9183050
Stadtbibliothek@marktheidenfeld.de

Krabbelgruppe & Bilderbuchkino der Stadtbibliothek Marktheidenfeld 

25.März   | 10:00 - 13:00 Uhr  I Oster-Bastel-Aktion

7.Feb. - 21. März  | 9:00-10:00 Uhr  I Dienstags I Krabbelgruppe Büchermäuse I  0-3 Jahre 

7.März     | 15:00 Uhr  I  online-Bilderbuchkino  I  „Der Regenbogenfisch stiftet Frieden“
14.März   | 15:00Uhr   I  online-Bilderbuchkino  I  „Berti und Blau“

28.März   | 15:00 Uhr  I  online-Bilderbuchkino  I „ Hase & Maulwurf - Zwei starke Freunde“ 

7.März     | 15:00 Uhr  I  Mehrsprachiges Bilderbuchkino  I „Der Regenbogenfisch“  I Arabisch - Deutsch

21.März   | 15:00 Uhr  I  online-Bilderbuchkino  I „ Ella spricht tausend Sprachen“ 



Knäckebrot und Pommes  
Ferienfreizeiten des Jugendwerks der AWO 
 
Auch in diesem Jahr bietet das Jugendwerk der AWO wieder wertvolle Ferienfreizeiten an, 
die allen Kindern und Jugendlichen einen Urlaub ermöglichen. Ob Knäckebrot in 
Schweden oder Pommes in Belgien, das abwechslungsreiches Programm in den Pfingst- 
und Sommerferien bietet für alle etwas.  
 

Für Jugendliche von 14-17 Jahren bieten wir in diesem Jahr neben dem Klassiker „Kanutour und Hüttenfreizeit 
in Schweden“ eine selbstorganisierte „Backpack-Tour in Kroatien“ an. Die europäische Hauptstadt „Brüssel“ ist 
diesmal Ziel unserer Städtereise. Für 13-16-Jährige sind die „Sprachreisen nach Wimborne“ (England) und für 
die Jüngeren (10-13 Jahre) die Sprachfreizeit „Englisch in Unterfranken“ wieder im Angebot. Einen 
erlebnisreichen Urlaub versprechen das „Sommererlebnis in der Fränkischen Schweiz“ für 12-15-Jährige und 
die „Küsten-Action an der Ostsee“. 8-12-Jährige Umweltdetektive können sich auf die „Umweltfreizeit in 
Schonungen“ freuen. Für die Kleinen (6-10 Jahre) geht die Abenteuerreise in diesem Jahr in den „Wildpark 
nach Sommerhausen“. Beliebt ist auch unsere „Stadtrandfreizeit am Hubland“ in Würzburg, bei der wir uns 
jeden Tag neu auf eine spannende Zeitreise begeben.  
 
Die Kinder und Jugendlichen können während der Freizeiten nicht nur Spaß und Gemeinschaft erleben, 
sondern haben ebenfalls in hohem Maße die Möglichkeit das Programm selbst mitzugestalten. Darüber hinaus 
garantieren pädagogisch geschulte Betreuungsteams eine qualifizierte Begleitung und jede Menge Spaß 
 
Die konkreten Freizeitangebote für 2023 sind ab sofort online unter www.awo-jw.de verfügbar.  
 
Weitere Infos sind erhältlich unter: 
Bezirksjugendwerk der AWO Unterfranken e.V.  
Kantstr. 42a 
97074 Würzburg 
Tel.: 0931 - 299 38 264  
Email: info@awo-jw.de 
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Kreative Malertechniken

Putz & Trockenbau

Fassadenschichtungen

Wärmedämmung

Gerüstbau

Tapezierarbeiten

Lackierarbeiten 

Malerbetrieb Bilz & Tüncher Atelier Anette Helmer  Hauptstraße 70  97840 Hafenlohr 

Tel: 09391-81235 -- Fax: 09391-912233 -- Anette Helmer Mobil: 0160-97526362 -- E-Mail: maler-j.bilz@ t-online.de -- E-Mail: ah.tuencher-atelier@gmx.de 

Web: https://malerbetrieb-bilz.de 

Tradition verpflichtet! Malerbetrieb seit 1890

TÜNCHER ATELIER 

S ie finden in meinen Atelier jede Menge kreative Ideen, 

handgefertigte Unikate und restaurierte Vintage Kleinmöbel. 

Dekorative Unikate für Haus & Garten

Auftragsarbeiten für Möbelanstriche

Wohn- Stil- Farbberatung

Vintage Möbel

Wandgestaltung & Leinwandbilder 

Das Leitmotiv unseres Malerbetriebs basiert auf Tradition und Qualität in der Beratung 

und Ausführung unserer handwerklichen Tätigkeiten. Wir verarbeiten ausschließlich 

hochwertige Produkte und garantieren eine fachgerechte Umsetzung vor Ort. 
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